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SPORT      15Dienstag, 9. April 2024

«Die SM ist das Highlight 
von jeder Saison»
Joelle Hausammann aus Wilen sprintet für den STV Lachen.  
Die 200-Meter-Strecke ist ihre Paradedisziplin.

von Olaf Schürmann

«Das Coole am 200-Meter-Lauf ist, dass es sehr 
schnell ist, aber trotzdem Ausdauer braucht», be-
schreibt Joelle Hausammann ihre Disziplin. Um 
Schnelligkeit und Ausdauer zu haben, absolviert 
Hausammann zwei bis vier Trainingseinheiten 
pro Woche bei ihrem Trainer Thomas Hager. Dies 
hängt immer davon ab, wie viele Prüfungen sie 
parallel schreiben muss. Für Pasta-Fan 
Hausammann steht eine Veranstaltung in ihrem 
Sportkalender an erster Stelle: «Die Schweizer-
meisterschaft, sie ist der Abschluss und das High-
light von jeder Saison für mich.» An wie vielen 
Wettkämpfen die Sprinterin in diesem Jahr an-
sonsten teilnehmen wird, ist noch offen. Das wird 
erst ein paar Wochen vorher entschieden.

Ihre Ziele für die Saison formuliert sie diplo-
matisch: «Ich möchte immer mein Bestes geben, 
damit ich mit mir zufrieden sein kann und die 
Freude am Sport behalte. Dies wird für mich im-
mer das Wichtigste bleiben.» Als Vorbild für sich 
sieht sie Léa Sprunger, die Inhaberin des Schwei-
zer Rekords über 400 Meter und 400 Meter Hür-
den ist. Zudem wurde Sprunger 2018 Europa-
meisterin über 400 Meter Hürden.

Warum sprintet die 17-Jährige auf den Tartan-
bahnen der Region? Dies hat bereits in der Pri-
marschule angefangen. «Ich habe jede Person he-
rausgefordert, irgendwelche Rennen mit mir zu 
machen und war immer unfassbar stolz, wenn 
ich gewann.» Das sei für ihre Eltern ein Wink mit 
dem Zaunpfahl gewesen und sie hätten die klei-
ne Sprinterin überzeugen können, am schnells-

ten Freienbächler mitzumachen. Gesagt, getan, 
gewonnen. «Spätestens, als ich die Kantons-
meisterschaft gewonnen hatte, konnte ich mir 
nicht mehr vorstellen, damit aufzuhören», blickt 
Hausammann zurück.

Was noch? Kommen wir zu Serien auf Netflix. 
Früher sei ihre Lieblingsserie ohne Frage Prison 
Break gewesen, die sei aber leider runtergenom-
men worden. Momentan sei es Suits. Aha.

Joelle Hausammann

Geburtsdatum:  15.2.2007
Wohnort:  Wilen
Verein:  STV Lachen
Disziplin:  200 Meter
PB:  24,90 Sekunden

Weltrekord:
Florence Griffith-Joyner (1988)  21,34 s
Schweizer Rekord:
Mujinga Kambundji (2022) 22,05 s
Kantonalrekord: 
Barbara Leuthard (2004) 24,56 s

WIR STELLEN VOR – LEICHTATHLETIK AUSSERSCHWYZ  Heute: 200 Meter Frauen

«Die Schweiz an der U18-
EM vertreten zu können»
Marco Harder aus Wilen trainiert bis zu fünfmal in der Woche.  
Über den Turnverein ist er in der Leichtathletik gelandet. 

von Olaf Schürmann

Pizza, Burger und Fajitas stehen auf dem Speise-
plan von Marco Harder ganz weit oben. Ein Diät-
plan ist das nicht, aber wer vier- bis fünfmal in 
der Woche trainiert, muss auch Kalorien nach-
schieben. In Wollerau achtet Markus Cavegn auf 
den richtigen Trainingsplan von Harder und bei 
Ausserschwyz Athletics ist es Thomas Hager. Das 

ganze Trainingspensum wird voraussichtlich bei 
«zehn oder mehr Wettkämpfen geprüft, ich weiss 
es noch nicht ganz genau», so Sprinter Harder.

Über den Turnverein ist Harder in der Leicht-
athletik gelandet. Die kleinen Konkurrenzkämp-
fe, wer ist schneller, gefielen ihm schon von An-
fang an. Er schloss sich der Leichtathletikriege an 
und dann «habe ich mich auf 100 Meter und 200 
Meter Sprints beschränkt». Die eigene Leistung 
kontinuierlich steigern zu können, mache für ihn 
die Faszination aus. Man wolle besser werden, 
den Körper fordern. «Aber was mich noch beein-
druckt sind das Tempo und die Konkurrenz-
kämpfe auf der Bahn», beschreibt er seine Sprint-
Leidenschaft.

Was ist das grosse Ziel 2024? «Ein Highlight 
wäre auf jeden Fall die Schweiz an der U18-Euro-
pameisterschaft in der Slowakei vertreten zu 
können.» Falls ein EM-Start nicht möglich sei, 
dann wäre sein Highlight die Schweizer Meister-
schaft Ende August in Lausanne.

Was fasziniert ihn an seiner Disziplin? Die He-
rausforderung am 200-Meter-Lauf sei, dass man 
eigentlich mit einem Tempo läuft, das an die 
100-Meter-Sprints herankommt, nur sind es halt 
nochmals 100 Meter mehr. «Daher ist es auch ein 
bisschen ein Einteilen der Energie, die man auf 
die Bahn bringt.»

Serien und Netflix Teil 2 und irgendwie ganz 
anders: «Ich habe kein Netflix mehr, weil ich 
merkte, dass ich eigentlich kaum Filme oder Se-
rien schaue. Ich habe aber auch keine Serie ken-
nengelernt, die ich besonders herausragend 
fand.»

Marco Harder

Geburtsdatum:  9.1.2007
Wohnort:  Wilen
Verein:  TV Wollerau-Bäch
Disziplin:  200 Meter
PB:  22,71 s

Weltrekord:
Usain Bolt (2009) 19,19 s
Schweizer Rekord:
Alex Wilson (2019) 19,98 s
Kantonalrekord:
Aldo Tonazzi (1996)  20,72 s

WIR STELLEN VOR – LEICHTATHLETIK AUSSERSCHWYZ  Heute: 200 Meter Männer

Fünfmal VBC Einsiedeln, zweimal VBC March
Dieses Jahr durfte der VBC Pfäffikon die Schwyzer Volleyballmeisterschaft in 
der Turnhalle Weid durchführen. Am Samstag und am Sonntag kämpften  
37 Teams um den begehrten Titel des Schwyzer Volleyballmeisters, wobei in 
acht verschiedenen Kategorien insgesamt 75 Spiele stattfanden. Für den kleinen 
Volleyballverein aus Pfäffikon war dies eine echte Herausforderung, brauchte 
es neben der gesamten Turnierorganisation doch weitere Helferinnen und 
Helfer in der Festwirtschaft und für den Spielbetrieb. Zum Glück sind die 

Volleyballerinnen und Volleyballer eine kleine, verschworene Gemeinschaft, 
nehmen Rücksicht aufeinander und helfen sich gegenseitig, wenn es gerade 
nicht so rund läuft. Bei den Herren wurden die Teams des VBC Einsiedeln sowohl 
in der 1./2. Liga als auch in der 3./4. Liga Schwyzer Meister. Ebenso gewannen die 
Frauenteams aus Einsiedeln den Titel in der Kategorie 2./3./4. Liga und 5. Liga/
Plausch. Der VBC March setzte sich als Sieger bei den Knaben in der Kategorie 
U23 und U19 knapp durch. Text eing / Bilder Franz Feldmann

Ligaerhalt ist 
geschafft
Mit einem Sieg gegen 
Hombrechtikon beendet 
der VBC Altendorf die 
Saison auf dem 4. Rang.

Nach dem Aufstieg in die zweite Liga 
war das Ziel des VBC Altendorf, der Li-
gaerhalt, von Anfang an klar, aber lan-
ge nicht in trockenen Tüchern. Die 
 Märchler Volleyballerinnen mussten 
sich zuerst an die Tatsache gewöhnen, 
dass sie die Meisterschaftsspiele nicht 
mehr so leicht gewinnen konnten. In 
den Trainings feilten sie motiviert an 
der richtigen Strategie, die Positionen 
auf dem Spielfeld definierten sie klar 
und analysierten zusammen die Spiel-
züge. Wichtig auch: aus den Niederla-
gen zu lernen. Mit sehr viel Spielfreude 
und einem beflügelnden Teamspirit 
erkämpften sie auch gegen die besten 
Teams Satz- und Matchgewinne. Am 
Schluss-Spieltag vom vergangenen 
Samstag in Meilen war die Freude rie-
sig, als das Team des Volleyballclubs 
Altendorf seine erste Meisterschaftssai-
son in der 2. Liga der Region AZO des 
Zürcher Turnverbands auf dem vier-
ten Schlussrang bei sechs teilnehmen-
den Mannschaften abschliessen konn-
te. (eing)

Der VBC Altendorf freut sich. Bild zvg
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